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Erlauterungsbericht

1. Rechtsgrundlage

Nach 8§ 53 Abs. 1 Landeswassergesetz (LWG) haben die Gemeinden die Pflicht, das
auf ihrem Gebiet anfallende Abwasser zu beseitigen, soweit nicht anderen die Ab-
wasserbeseitigungspflicht Gbertragen ist.

Zur Erfullung dieser Aufgaben haben die Gemeinden die notwendigen Abwasseran-
lagen in angemessenen Zeitrdumen zu planen, zu errichten, zu erweitern oder den
allgemein anerkannten Regeln der Technik anzupassen.

Der Stand der offentlichen Abwasserbeseitigung sowie die zeitliche Abfolge und die
geschatzten Kosten der zur Erfullung der Abwasserbeseitigungspflicht notwendigen
Baumal3nahmen sind im Abwasserbeseitigungskonzept darzustellen.

Mit der Novellierung des LWG in 2005 wurde der Umfang der Abwasserbeseiti-
gungskonzepte auch auf das Niederschlagswasser ausgedehnt.

Maflinahmen im Abwasserbereich, die in Abwasserbeseitigungskonzepten dargestellt
werden, gehoéren auch nach § 2d Abs. 4 LWG zu den MalBhahmen zur Umsetzung
der EG-Wasserrahmenrichtlinie.

Nach der aktuellen ,Verwaltungsvorschrift tber den Mindestinhalt der Abwasserbe-
seitigungskonzepte der Gemeinden® des Ministeriums fur Umwelt und Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz (MUNLV) vom 08.08.2008 sind die zukuinfti-
gen Abwasserbeseitigungskonzepte in einem Abstand von 6 Jahren fortzuschreiben.

Sofern sich zeitliche und inhaltliche Anderungen ergeben, ist die Gemeinde verpflich-
tet, bis zum 31.03 eines jeden Jahres Uber den Stand der Umsetzung zu berichten.

Das erste ABK der Stadt Miinster wurde 1984 aufgestellt und 1990, 1995, 2000 und
2004 fortgeschrieben.

Nach der v. g. Verwaltungsvorschrift ist die Fortschreibung in 2009 erforderlich, die
nachste 6. Fortschreibung erfolgt dann in 2015.

Nach Abstimmung im MUNLYV fallt das ABK nicht unter den § 4a Abs.1 oder 2 (Stra-
tegische Umweltprifung) des Umweltvertraglichkeitsprifungsgesetztes (UVPG).

Fur konkrete MalRBhahmen aus dem ABK kann aber durchaus im Rahmen der Ge-
nehmigungsanforderungen die UVS-Pflicht (Umweltvertraglichkeitsstudie) entstehen.



2. 4. Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes (2004)

Das ABK 2004 (4. Fortschreibung) wurde auf der Grundlage des Haushaltes 2004
und des Investitionsplanes 2003 - 2007 aufgestellt. Es wurde am 22.06.2004 vom
Ausschuss fur Umweltschutz und Bauwesen und am 07.07.2004 vom Haupt- und
Finanzausschuss beraten und am 14.07.2004 im Rat beschlossen. Die Vorlage an
die Bezirksregierung erfolgte am 21.07.2004. Mit Schreiben vom 25.01.2005 hat die
Bezirksregierung der 4. Fortschreibung des ABKs zugestimmit.

Im Zeitraum 2004 bis einschlieRlich 2008 wurden ca. 46,3 Mio. € fir BaumalRnahmen
fur die Abwasserbeseitigung aufgewendet.

Seit Aufstellungsbeginn 1983 wurden somit insgesamt ca. 422 Mio. € investiert.

3. Inhalt der 5. Fortschreibung des ABKs (2009)

3.1 Allgemeines

Mit der neuen Verwaltungsvorschrift fir die Aufstellung von Abwasserbeseitigungs-
konzepten vom 08.08.2008 haben sich die Darstellung und der Inhalt gegeniiber den
bisherigen ABKs wesentlich geédndert und ausgedehnt.

Besonders die Darstellung des Ubersichtsplanwerkes ist hiervon aufgrund der gefor-
derten landesweiten Standardisierung betroffen. Zusatzlich hat die Detailschéarfe zu-
genommen, da jede MalRnahme einzeln aufgefuhrt werden muss.
Die Unterlagen zur 5. Fortfihrung des ABKs erflllen die Anforderungen der Verwal-
tungsvorschrift und bieten eine schnelle Information Uber alle erforderlichen Maf3-
nahmen und ermdglichen die darauf aufbauende Finanzplanung.

Sie beinhaltet fiir Miinster neben diesen schriftlichen Ausfiihrungen vier Ubersichts-
lageplane und eine umfassende Liste.

Die Form und Darstellung in den Ubersichtslageplanen und in der Liste sind vom Mi-
nisterium vorgegeben, damit die jahrliche Berichtspflicht auf dem Wege der  elekt-
ronischen DatenlUbertragung standardisiert vollzogen werden kann.

3.2 Ubersichtsplane

Alle MaRnahmen sind in den Ubersichtsplanen dargestellt und mit Ordnungsnum-
mern gekennzeichnet, die identisch mit der Liste sind.

Die Ubersichtplane gliedern sich in vier Themenbereiche auf:

1. Ubersichtsplan Schmutzwasser / Mischwasser
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2. Qbersichtsplan Niederschlagswasserbeseitigung
3. Ubersichtsplan Kanalsanierung Schmutzwasser / Mischwasser
4.  Ubersichtsplan Kanalsanierung Regenwasser

Ubersichtsplan Schmutzwasser / Mischwasser:

Neben den wasserwirtschaftlichen Grundlagen wie Wasserschutzgebiete, Kiessand-
zug, Gewasser und Uberschwemmungsgebiete sind dargestellt:

- Standorte und Bemessungswerte der Klaranlagen

- Abgrenzung der Klaranlageneinzugsgebiete

- samtliche Einleitungsstellen von Klaranlagen (inkl. Kleinklaranlagen)

- Abgrenzung der Gebiete, in denen das Abwasser dauerhaft Uber Klein-
klaranlagen entsorgt wird.

- Angaben zum Entwasserungssystem

- schematische Darstellung von Pumpwerken, Sammlern und Druck-
rohrleitungen

- samtliche BaumaRRnahmen, die das Schmutz- und Mischwasser betreffen (Aus-
nahme Kanalsanierung)

Ubersichtsplan Niederschlagswasser:

Neben den wasserwirtschaftlichen Grundlagen wie Wasserschutzgebiete, Kiessand-
zug, Gewasser und Uberschwemmungsgebiete sind dargestellt:

- samtliche Teilgebiete mit hydraulischen Daten

- Standorte der Regenbecken und Versickerungsbecken

- samtliche Einleitungsstellen von gesammelten Niederschlagswasser

- Abgrenzung von Gebieten mit ortsnaher Niederschlagsentwasserung

- alle Malnahmen, die den Umgang und die Auswirkungen des Nieder-
schlagwassers betreffen (Ausnahme Regenwasserkanalsanierung)

Ubersichtsplan Kanalsanierung Schmutzwasser / Mischwasser

Neben den wasserwirtschaftlichen Grundlagen sind alle baulichen und hydraulischen
Schmutzwasserkanalsanierungen aufgezeigt. Fur die baulichen Sanierungen sind die
Schadensklassen mit dargestellt.

Ubersichtsplan Kanalsanierung Regenwasser:

Neben den wasserwirtschaftlichen Grundlagen sind alle baulichen und hydraulischen
Regenwasserkanalsanierungen aufgezeigt. Fur die baulichen Sanierungen sind die
Schadensklassen mit dargestellt.

3.3 MaRnahmenliste

In der von der Landesverwaltung zur Verfiigung gestellten Liste sind alle MafRnah-
men des ABKs dargestellt.
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Die Liste enthélt eine Gesamtzusammenstellung und fuhrt alle alten und vorherigen
Listen zusammen.

Sie enthalt neben Ordnungsnummer und Bezeichnung eine Kostenlbersicht und die
zeitliche Abfolge der MalRnahmen.

Daruber hinaus ist eine Aufgliederung der Ma3nahmenarten auf insgesamt 16 ver-
schiedene Bereiche vorzunehmen und fur die jahrliche Berichterstattung muss der
Umsetzungszustand aufgefuhrt werden.

Diese Liste ist das Instrument der jahrlichen Berichterstattung.

4. Ziele der 5. Fortschreibung (2009)

Die grundsatzlichen Ziele der Stadtentwasserung und Abwasserbeseitigung sind be-
reits in den ABKs seit 1984 aufgefihrt und erlautert. Viele dieser Ziele wurden durch
die Abarbeitung der Konzepte in den vergangenen Jahren erfillt. Beispielhaft lassen
sich hier der Ausbau der Klaranlagen, der Anschluss von Streusiedlungen, die Ka-
nalsanierung und die Regenwasserbehandlung nennen.

Dennoch verbleiben flr den Zeitraum der 5. Fortschreibung folgende Ziele:

1. Hochste Prioritat genieRen die MaRnahmen, die die Qualitat und Quantitéat des
Grundwassers in Wasserschutzgebieten sichern. Gleiches gilt fur MaRnahmen
an oberirdischen Gewassern, die in Wechselwirkung mit dem Grundwasser in
Wasserschutzgebieten stehen oder deren Wasser zur Grundwasseranreiche-
rung benutzt wird (DEK). In der Prioritat schlieen sich Mal3Bhahmen auf dem
Kiessandzug an.

2. Die Benutzung der oberirdischen Gewasser durch Einleitungen aus der Stadt-
entwasserung soll weitestgehend umweltvertraglich geschehen. Ziel ist, durch
geeignete MalRhahmen, besonders auch im Hinblick auf die Niederschlagswas-
serableitung, die Auswirkungen auf die Gewasser zu minimieren. Hier gilt es,
die Vorgaben der Europaischen Wasserrahmenrichtlinie zur Erreichung des gu-
ten Gewasserzustandes zu erfillen.

3. Die Sicherstellung der entwasserungstechnischen Erschlieung fur die im Fla-
chennutzungsplan 2010 ausgewiesenen Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und Stra-
Benflachen durch den Bau der erforderlichen Anlagen der Stadtentwasserung
(Kanalleitungen, Regenklar- und —rickhaltebecken, Pumpwerke etc.).

4. Das Niederschlagswasser wird gemaf3 § 51 a LWG vor Ort versickert, verrieselt
oder ortsnah in ein Gewasser eingeleitet, sofern dies ohne Beeintrachtigung
des Wohls der Allgemeinheit moglich ist. Aufgrund der vorhanden Boden- und
Grundwasserverhaltnisse ist die Versickerung in Munster nur begrenzt moglich.
Durch die Konzeptionen von kleinen Entwéasserungsnetzen sind vorhandene
Einzugsgebiete und ortsnahe Gewasser zu erhalten.
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5.  Kleinklaranlagen gelten entsprechend Rd.Erl. des Ministeriums fur Umwelt,
Raumordnung und Landwirtschaft vom 06.12.1994 nicht mehr als Ubergangslo-
sung zur schadlosen Beseitigung von hauslichem Abwasser. In wasserwirt-
schaftlich sensiblen Bereichen (z. B. Wasserschutzgebieten) und in der Nahe
von erschlossenen Gebieten erfolgt ein Anschluss an die offentliche Schmutz-
wasserkanalisation, sofern dies kostenmafig (bis ca. 15.000 € — 20.000 € /
Grundstiick) tragbar ist.

6. Bei der Durchfiihrung der einzelnen MalRnahmen werden alle Umweltmedien
bertcksichtigt.

5. MalRnahmenarten:

In der Verwaltungsvorschrift sind insgesamt 16 unterschiedliche Malinahmenarten
aufgefuhrt. FUr die Stadt Munster kommen folgende acht MaRBhahmenarten zum Tra-
gen:

5.1 Kanalisation Erganzungsmalflinahmen -Al

Fur die ErschlieBung der geplanten Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und Verkehrsfla-
chen gemal3 des Flachennutzungsplanes 2010 der Stadt Minster sind die erforderli-
chen Anlagen der Stadtentwasserung zu bauen.

Fur Wohngebiete sind das im wesentlichen Schmutz- und Regenwasserkanale ein-
schlie3lich Regenriickhaltebecken.

Fiur Gewerbe-, Industriegebiete und stark befahrene Straf3en innerhalb der Ortslagen
werden zusatzlich Regenwasserbehandlungsanlagen vorgesehen.

Die groRten Entwicklungsgebiete stellen die Westerweiterung Roxel in bezug auf
Wohngebiete und fur den gewerblichen und industriellen Bereich das Gebiet Amels-
biren-West (Hansa-Business-Park) dar.

Die Westerweiterung Roxel ist kostenmal3ig nicht veranschlagt, da davon ausgegan-
gen wird, dass die Erschliel3ung nicht vor 2020 erfolgt.

Neben der Neuerschliel3ung ist auch der Anschluss der Streusiedlungen eine Ergan-
zungsmalnahme der Kanalisation.

Streusiedlungen und Einzelgrundstiicke im Aul3enbereich werden haufig nur durch
Kleinklaranlagen mit einem Wirkungsgrad im Abbau der Kohlenstoffverbindungen
von hochstens 25 - 30 % (kommunale mech.-biol. Klaranlagen haben eine Reini-
gungsleistung von Uber 95 %) entsorgt. AuRerdem bewirken solche Anlagen nur ei-
ne leichte Verringerung der N&hrsalze Nitrat und Phosphat. Beeintrachtigt werden
durch sanierungsbedirftige Kleinklaranlagen in der Regel kleine Gewasser und das
Grundwasser. Gewerbebetriebe mit gewerblichem Abwasser sind in Minster in
Streusiedlungen nicht bekannt. Eine Ausnahme bilden Gaststatten und Ausflugsloka-
le.
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In Munster sind ca. 5.200 Einwohner, das entspricht ca.2 % aller Einwohner, nicht an
die offentliche Kanalisation angeschlossen. Deren derzeitige Abwasserbeseitigung
und Behandlung erfolgt tber ca. 1.150 Kleinklaranlagen und abflusslose Gruben.

Im Ubersichtsplan dieses Konzeptes wird dargestellt, in welchen Gebieten des
Aul3enbereichs die Abwasserbeseitigung auf Dauer durch den Anschluss an o6ffentli-
che Abwasseranlagen erfolgen soll (Rd.Erl. d. Ministeriums fur Umwelt, Raumord-
nung und Landwirtschaft vom 06.12.1994 - IV B6 - 013 001 4261: "Kleinklaranlagen
als Dauerlésung fur die Abwasserbeseitigung fur Grundsticke auf3erhalb im Zu-
sammenhang bebauter Ortsteile”).

Die Dringlichkeit des Anschlusses an die offentliche Kanalisation ist von folgenden
Faktoren abhangig:

—  Gefahrdungspotential, z. B. Lage im Wasserschutzgebiet, Belastung des Ge-
wassers

- Gaststattennutzung

— Anzahl der erfassbaren Gebaude

- Entfernung zur nachsten 6ffentlichen Kanalisation

- Kosten: die obere Kostengrenze fur MalRhahmen dieses Konzeptes liegt bei
15.000 € - 20.000 € / Grundstick.

Eine Zersiedlung der Landschaft soll durch die ErschlieBungsmaflinahmen nicht
gefordert werden.

Schwerpunkt der 4. Fortschreibung des ABKs war der Anschluss der Ferienhaus-
und Siedlungsbereiche an der Werse im Zusammenhang mit der Durchfiihrung des
Wersekonzeptes an die 6ffentliche Kanalisation.

Dieser Teil ist weitestgehend abgeschlossen. Die im kurzfristigen Zeitraum einge-
stellten Mal3Bnahmen wurden fristgerecht umgesetzt.

In Abstimmung mit der unteren Wasserbehdrde werden folgende neue Anschlussbe-
reiche ins ABK aufgenommen:

- Bahnhof Handorf

- DeermannstralRe 33/35 und Baustoffhandel
- Angelmodde Homannstral3e 37/37a

- Osttor Haus Soest

Die Kosten fir die gesamten MalRhahmen der Erganzung des Kanalnetzes werden
fur den Zeitraum 2009 — 2014 auf ca. 14,27 Mio € und fir 2015 — 2020 auf rund
17,15 Mio € geschatzt.
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5.2 Kanalisation Sanierungsmaflnahmen aus hydraulischen Grinden -A2

Erstmalig wird diese MalRnahmenart einzeln im ABK erfasst. Erfasst werden hier
Maflinahmen, wo die hydraulische Leistungsfahigkeit des vorhandenen Netzes den
Anforderungen nicht mehr entspricht.

Als Schwerpunkt sind hier die Ortsteile Roxel, Gremmendorf, Albachten und Mauritz
Zu nennen.

Die Kosten werden fir die Umsetzung dieser MalRnahmen fur den Zeitraum von 2009
— 2014 auf 3,37 Mio € und fur 2015 — 2020 auf 5,41 Mio € geschétzt.

Aufgrund der zu erwartenden Starkniederschlage durch die ,Klimaveranderung“ wer-
den perspektivisch erheblich hdhere Investitionen in die hydraulische Leistungsfahig-
keit des Kanalnetzes notwendig sein, um weiterhin eine angemessene Uberflutungs-
sicherheit fur das Stadtgebiet zu gewahrleisten.

5.3 Kanalisation Sanierungsmaflinahmen aus baulichen Grinden -A 3

Das stadtische Kanalnetz hat eine Lange von ca. 1.650 km. Die gesamte Freigefalle-
kanalisation (1.482 km) ist mit der Fernsehkamera abgefahren worden und der bauli-
che Zustand wurde bewertet.

Der aktuelle bauliche Zustand des Kanalnetzes (ohne Druckrohrleitungen), klassifi-
ziert nach Schadensklassen, stellt sich wie folgt dar:

SK 4 keine Schaden: 55,6% 823,9km
SK 3 leichte Schaden: 43,3% 641,8km
SK 2 mittelschwere Schaden: 0,6% 9,4km
SK1 schwere Schaden: 0,4% 5,3km
SK O schwerste Schaden: 0,1% 1,5km

Die Reihenfolge der SanierungsmalRnahmen ergibt sich aus dem baulichen Zustand,
dem wasserwirtschaftlichen Gefahrdungspotential (Wasserschutzgebiet, Kiessand-
zug, Grundwasser), der Abstimmung mit Verkehrsprojekten und dem Leitungsbau
der Versorgungstrager sowie der baubetrieblichen Abfolge.

Im Durchschnitt der letzten 5 Jahre wurden jahrlich ca. 3,5 km Kanale erneuert. Hin-
zu kam die Reparatur und Sanierung lokaler Schadstellen im Zuge der Kanalunter-
haltung.

Das entspricht einer jahrlichen Erneuerungsrate von 0,24%. Diese ist erheblich ge-
ringer als der Landesdurchschnitt von etwa 0,87%.

Das herausragende Sanierungsprojekt im auslaufenden ABK war die Kanalsanierung
Wolbecker Stralde.
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In diesem ABK sind die Kanalsanierung Warendorfer Straf3e zwischen Ring und
Danziger Freiheit aufgrund schwerster baulicher Schaden und die Sanierung des
Schmutzwasserkanals in der Grevener Stral3e oberhalb des Kiessandzuges von
hdchster Bedeutung.

Flachiger Schwerpunktbereich in der Sanierung wird das Viertel zwischen Wolbecker
Stral3e, Schillerstral3e und Dortmund-Ems-Kanal sein.

DarlUber hinaus sind umfangreiche Sanierungs- und Umbaumal3nahmen, bedingt
durch den Ausbau des Dortmund-Ems-Kanals, im Innenstadtbereich erforderlich.

Zur Durchfihrung der Sanierung der baulichen Schaden sind in dem Zeitraum von
2009 — 2014 15,77 Mio € erforderlich. Das entspricht einer durchschnittlichen Jah-
resaufwendung von 2,6 Mio €.

Fur die Jahre 2015 — 2020 sind zunachst 4,93 Mio € vorgesehen. Aufgrund der re-
gelmalRigen Kamerabefahrung und Auswertung des baulichen Zustandes ist davon
auszugehen, dass dieser Wert standig fortgeschrieben werden muss.

Als Orientierungsgrof3e sei an dieser Stelle angemerkt, dass zur Werterhaltung des
Anlagevermoégens eine Re-Investition von rund 24,2 Mio € pro Jahr auf Grundlage
der aktuellen Abschreibungssatze aufgebracht werden sollte.

5.4 Behandlung von Mischwasser -A 8

Fur die Behandlung des Mischwassers sind alle erforderlichen Anlagen im Munster
vorhanden.

Handlungsbedarf besteht bei der Anlage in Roxel ,RUB Welsingheide“. Dieses Be-
tonbecken ist undicht, so dass je nach Grundwasserstand Abwasser aus dem Be-
cken austreten kann, oder Grundwasser zutritt. Bei der Uberpriifung dieser Anlage
iIm Rahmen der Gewasseraufsicht nach § 116 LWG durch die obere Wasserbehdrde
(Bezirksregierung) wurde dieser Sachverhalt festgestellt.

Versuche zur lokalen Abdichtung sind gescheitert, so dass von einer umfangreichen
Sanierung bzw. einem Neubau des Beckens auszugehen ist.

Die Kosten werden auf 1 Mio € fir den Zeitraum 2009 — 2014 geschatzt.

5.5 Behandlung von Niederschlagswasser -A 9

Sowohl beim Misch- als auch beim Trennverfahren fihren die Einleitungen von Nie-
derschlagswasser zu einer Belastung der Gewasser durch Verunreinigungen der
Oberflachen und der Luft und durch Schmutzwasser und Ablagerungen im Misch-
wasserkanal.

Im Trennverfahren kann das Niederschlagswasser aus Uberwiegend zu Wohnzwe-
cken genutzten Gebieten ohne Regenwasserbehandlung dem Gewasser zugefuhrt
werden. Das Niederschlagswasser aus Gewerbe-, Industrie- und Mischgebieten be-
darf in der Regel der mechanischen Behandlung im Regenklarbecken (RKB). Bei der
ErschlieBung neuer Gewerbegebiete werden die Anlagen im Rahmen der Erschlie-
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Rung mitgebaut. Bis auf das Gewerbegebiet ,iIm Derdel/ Am Rohrbusch® im Stadsttell
Roxel verfigen alle vorhandenen Gewerbe- und Industriegebiete in Minster Uber
eine Regenwasserbehandlungsanlage.

Diese Anlage konnte aufgrund von liegenschaftlichen Problemen noch nicht gebaut
werden. Durch Standortdnderungen sind sie aber gelost worden. Die Anlage ist fur
2010 vorgesehen.

Im Zeitraum des ABKs 2004 wurden die Anlagen RKB Coermihle und RKB Huf-
ferstralRe/ SchloRgrafte fertiggestellt:

Die Kosten fur die Anlage Im Derdel/ Am Rohrbusch werden auf 0,4 Mio € fur 2010
eingestellt.

Weitere Anlagen sind nicht vorgesehen, da die Bedarfe abgedeckt sind.

Regenklarbecken fir neue Gewerbe- und Industriegebiete wie beispielsweise in
Amelsbiren werden unter dem Punkt A 1 Erweiterung der Kanalisation erfasst.

5.6 Regenwasserruckhaltung vor Einleitung -A 10

Die Befestigung von bislang unversiegelten Oberflachen fihrt zu einem vergré3erten
und beschleunigten Abfluss. Die Speicherwirkung des Bodens und die Verdunstung
konnen nicht mehr genutzt werden. Der Abfluss von befestigten Flachen kann 20 —
50 mal gréfl3er sein als von natlrlichen Oberflachen. Die Folge der Befestigung der
Oberflachen sind héhere und haufigere Hochwasser in den Gewassern. Infolge des
verstarkten Abflusses kann es weiterhin zu erhdhter Erosion und einer Abdrift von
Kleinlebewesen im Gewasser selbst kommen.

Das Niederschlagswasser der stadtischen Kanalisation wird zurzeit Uber ca. 540 Ein-
leitungsstellen in die Gewasser eingeleitet. Jede Einleitungsstelle bedarf einer Er-
laubnis durch die Wasserbehorden.

Das Tiefbauamt betreibt Uber 55 Regenrtuckhaltebecken, um die Auswirkungen auf
die Gewasser zu minimieren.

Innerhalb des Zeitrahmens der 4. Fortschreibung des ABKs wurden mit dem Becken
am Wersebach und fur den Gievenbach ,Am Breilbusch® die grof3ten Anlagen fur
bestehende Einleitungsstellen gebaut. Es ist in Munster mittlerweile Standard, dass
die Regenwassereinleitungen bei NeuerschlieBungen Uber Regenrtckhaltebecken
geleitet werden.

Als wichtigste Becken im Zeitraum der 5. Fortschreibung werden die Becken am Lo-
hausbach (Niederbeckmann), am Waltruper Weg und am Gievenbach (Gievenbecker
Weg) angesehen.

Die Baukosten fiir den Zeitraum 2009 — 2014 werden auf 1,1 Mio € geschétzt.

Malinahmen und Kosten fir den spateren Zeitraum liegen nicht vor.
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Dieses hat damit zu tun, dass die Notwendigkeit zum Bau aus den Auflagen zu was-
serrechtlichen Erlaubnissen resultiert, die in der Regel kurzfristig umzusetzen sind.

5.7 Malnahmen im Gewasser, die zur Kompensation fur die negativen Aus-
wirkungen von Mischwasser- und Niederschlagswasser-Einleitungen die-
nen, soweit sie abwassergebihrenrelevant sind -A 11

Ein weiteres Instrument zur Kompensation von Belastungen durch Einleitungen in die
Gewasser sind MalRBnahmen direkt am Gewaésser. Sie werden dort angewandt, wo
Ruckhaltebecken vor Einleitung aufgrund von vorhandenen Siedlungsstrukturen,
Grunderwerbsproblemen oder landschaftlichen Anforderungen nicht gebaut werden
konnen.

Als anschaulichstes Beispiel kann hier die Aa in der Innenstadt genannt werden. Die-
se Problemlage tritt aber bei fast allen siedlungsnahen Gewéssern wie den Meckel-
bach, Lohausbach, Gievenbach, Erdelbach usw. auf.

Im abgelaufenen Geltungsbereich des ABKs wurden auf diesem Wege Malihahmen
wie der Aa-Polder Nevinghoff und die 6kologische Verbesserung Kinderbach in Kin-
derhaus umgesetzt.

Von besonderer Bedeutung fur den Zeitraum der 5. Fortschreibung sind die Mal3-
nahmen Aa-Polder Haus Coerde, 6kologische Verbesserung Lohausbach und 6kolo-
gische Verbesserung Meckelbach im kurzfristigen Zeitraum.

Aufgrund der Auswirkungen aus der Stadtentwasserung sind diese MaRnahmen aus
dem Abwasserbereich zu finanzieren und missen ohne Landeszuwendungen umge-
setzt werden.

In dem kurzfristigen Zeitraum von 2009 — 2014 werden die Kosten hierfur auf 1,95
Mio € geschétzt. Fur den nachfolgenden Zeitraum 2014 — 2020 sind Kosten in Hohe
von 0,40 Mio € eingestellt.

5.8 Wegfall einer punktuellen Einleitung -A 14

Unter dieser neuen MalRnahmenart wird die Aufgabe der Klaranlagen Marienhof und
Héager gefuhrt, da mit der Stilllegung der Wegfall der punktuellen Einleitung in die
Gewasser erfolgt.

Hierdurch wird eine weitere Verminderung der Nahrstofffracht in die Gewasser er-
reicht. Dieses wird besonders durch die Aufgabe der Klaranlage Mariendorf fur die
Werse deutlich.

Dieses Ziel wird durch das Uberpumpen des Abwassers zur Hauptklaranlage er-
reicht.

Langfristig werden die Klaranlagen Hauptklaranlage, Loddenbach, Hiltrup und Geist
betrieben und erhalten. Fur die Standorte Mariendorf und Hager sind folgende Mal3-
nahmen vorgesehen:
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Die Klaranlage Mariendorf wird bis Mitte 2011 aufgehoben. Das Abwasser wird
zur Hauptklaranlage gepumpt. Die Hauptklaranlage ist in der Lage, das zuséatz-
liche Abwasser aufzunehmen und nach dem Stand der Technik zu reinigen.

Die KA Hager arbeitet derzeit mit wasserwirtschaftlich und betrieblich guten Er-
gebnissen. Der Zeitpunkt der Aufhebung ist von der stadtebaulichen Entwick-

lung abhangig. Das Abwasser wirde zur Hauptklaranlage gepumpt werden.

Fur die Aufgabe dieser punktuelle Einleitungen sind im Zeitraum 2009 — 2014 5,60
Mio € und fur den Zeitraum 2015 — 2020 2.00 Mio € aufzubringen.

6. Kosten

Die Kosten fur unter 5. genannte MalRnahmenarten werden finanziert durch

o Entwasserungsgebihren (gesplittete Gebuhr fir Regen- und Schmutzwasser

seit 1991, Starkverschmutzerzuschlage seit 1993)

o Entwésserungsbeitrage, Kostenregelung in stadtebaulichen Vertradgen

o Investitionsprogramm Abwasser NRW (Bereitstellung von zinsglnstigen Darle-

hen)

Kostenzusammenstellung:

Malnahmenart Kosten (T€) Kosten (T€) | Gesamtkos-
2009 — 2014 2015 - 2020 ten (T€)
Erganzungsmafnahmen Al 14.270 17.150 31.420
Hydraulische Sanierung A 2 3.370 5.410 8.780
Bauliche Sanierung A 3 15.765 4.925 20.690
Regenwasserbehandlung A 8 1.000 - 1.000
Regenwasserbehandlung A 9 400 - 400
Regenrickhaltebecken A 10 1.100 - 1.100
Gewassermal3nahmen A 11 1.950 400 2.350
Aufgabe Einleitungsstellen A 14 5.600 2.000 7.600
Summe 43.455 29.885 73.340

Uber die erforderliche Mittelbereitstellung wird im Rahmen der zukiinftigen Haus-
haltsplanberatungen unter Berlcksichtigung der dann gegebenen Haushalts- und

Finanzsituation entschieden.
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7. Schlusswort

Das Abwasserbeseitigungskonzept liefert die Grundlage fur die Arbeit und Ziele der
Stadtentwéasserung. Es ist erforderlich fur alle wasserrechtlichen Regelungen und es
ist die Voraussetzung fir die Gewahrung von Zuwendungen.

Mit der neuen Verwaltungsvorschrift und der Novellierung des LWGs ist es fur die
Gemeinden noch bedeutender, da sie zu einem jahrlichen Bericht Uber den Umset-
zungsstand verpflichtet sind.

Damit verliert das ABK seinen starren Charakter und wird mehr zu einem dynami-
schen, fortlaufenden Grundlagenwerk.

Aufgestellt: Minster, November 2009

Im Auftrag

Berthold Reloe



	Stadt Münster
	Inhalt
	Erläuterungsbericht 


